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Weisung an den Inhaber 
1. Das DienstbUchlein darf nur als militärische Auswelsschrift verwendet 

werden. Einzig Mllltärbehörden, Militärpflichtersatzbehörden, schwei
zerische Konsulate und Truppenkommandostellen, ferner Behörden und 
Dritte, die auf Grund gesetzlicher Vorschriften Eintragungen vorzuneh
men oder Meldungen zu erstatten haben oder an Militärbehörden Ein
gaben richten, sind befugt, von Meldepflichtigen das DienstbUchlein 
einzuverlangen, darin Einsicht zu nehmen oder sich darin enthaltene 
Angaben bekanntgeben zu lassen. Nur diesen Stellen darf der Melde
pflichtige sein DienstbUchlein aushändigen, darin Einsicht nehmen 
lassen oder darin enthaltene Angaben bekanntgeben . - Das Diensi
bUchlein ist sorgfältig aufzubewahren und bei jedem Dienstanlaß (Mi
litärdienst, Inspektion, An- und Abmeldung, usw.) mitzubringen . 

2. Zur Vornahme von Eintragungen Im DienstbUchlein sind einzig die in 
der Kontrollverordnung vorgesehenen Stellen zustandig. Wer in einem 
DienstbUchlein unberechtigterweise Eintragungen vornimmt. bestehende 
Eintragungen abändert oder unleserlich macht, wer ein DienstbUchlein 
verheimlicht, beseitigt, versetzt oder sich en solchen Handlungen be
teiligt, wer den Bestimmungen von Ziffer 1 zuwiderhandelt , wird be
straft. Wer sein DienstbUchlein verliert, hat eine AusfertigungsgebUht 
fOr das Duplikat und eine Buße zu bezahlen, sofern er nicht nachweist, 
daß ihn em Verlust des DienstbUchleins kein Verschulden trifft . Der Ver
lust ist Inner! 8 Tagen dem Sektionschef bzw. dem Konsulat zu melden. 

3. Der SchweizerbUrger hat vom Zeltpunkt des Empfanges des Diensi
bUchleins an bis zum Ende seiner Wehrpflicht Jede Adreßänderung 
dem Sektionschef de1 Wohnorte• lU melden, beim Wegzug eus der Ge
meinde sich beim Sektionschef ebzumelden und beim Einzug in eine an
dere Gemeinde sich dort Inner! 8 Tagen anzumelden. Als Wohngemeinde 
gilt die Gemeinde, in der die zivilen Auswelsschriften hinterlegt sind 
oder nach Gesetz zu hinterlegen sind. Diese Meldungen haben unter 
Vortagung des DienstbUchleins zu erfolgen. Dienst- und Hilfsdlenst
pfllchtlge mit Wohnsitz in der Schweiz, die in Stäben und Einheiten der 
Armee eingeleilt sind, haben Oberdies jade Adreßllnderung aolort 
achrittlieh Ihrem Kommendanten 1u melden. 
Metdepffichlige, die sich !Ur mehr ets 3 Monate Ins Ausland zu be
geben beabsichtigen, haben um Auslandurlaub nachzusuchen . 
Bei Abwesenheit vom Wohnort, mit der kein Wohnortwechsel ver
bunden Ist und bei der somit keine Abmeldung erfolgt, hat der Melde
pllichtigG !Ur die erforderliche Verbindung mit dem Sektionschal zu 
sorgen, Indem er entweder diesem seine vorObergehende Adresse 
meldet oder seine Angehörigen oder Drittpersonen mit der Aufrecht
erhaltung der Verbindung beauftragt. 

4. Der Wehrmann hl fOr die Ihm Ubergebenen Bewaffnung•- und AUI• 
rUstungsgaganatllnde verantwortlich. Er darf sie weder veräußern, 
verpfänden noch ausleihen. Die außerdienstliche BenUtzung Ist ohne 
Bewilligung der zuständigen Behörde verboten. 

5. Vom Wehrmann unaufgefordert und unverzüglich zu melden sind: 
a) vorhandene Gesundheitsstörungen beim Diensteintritt (anläßllch der 

sanitarischen Einlrittsmusterung) sowie bei der Entlassung aus dem 
Dienst; 

b) Erkrankungen oder Unfälle während des Dienstes. 
Nach der Entlassung auftretende Gesundheltsstörungen, !Ur welche 
Leistungen der Eldg. Mllltllrveralcherung beansprucht werden, sind 
sofort durch einen diplomierten Arzt leststellen und der Eldg Mllllllr· 
Versicherung unter Bellage des DienstbUchleins anmelden zu lassen. 

6. Der Wehrmann hat sich insbesondere von den Bettimmungen betref
fend das Aufgebot zu Dienstleistungen sowie zur Erfüllung der Schieß· 
und lnspelltlonspßlcht Kenntnis zu verschaffen. Nichtkennen des Auf
gebotes gilt nicht als Entschuldigung . 

7. Meldepflichtige, die Irgendeiner Auallunft Ober Ihre militärischen Ver
hältnisse oder Pflichten bedUrlen, haben sich unter Verlegung des 
DienstbUchleins an den Sektionschef ooer den Kreiskommandanten des 
Wohnorte•. Auslandsurlauber an die zuständige tchweharhche Aus
landvertretung zu wenden. Eldg. Mllltllrdeparternenl. 



I. Personalien

Matrikelnummer

Geburts-Tag -Monat -Jahr

Familienname

Vornamen

Beruf

Bürgergemeinde

Heimatganton

Wohngemeinde  (siehe  Seite  31)

Wohnort der Eltern

B U R G E R

HERMANN

Prof.  Dr.    phil      I

BURG

AG

MENZIKEN

236.  42.  310

10. JULI 1942



II. Ergebnisse der Turnprüfung

Jahr 1961
1 1 2 1

3 7  1  8  2  0

III. Sanitarische   Untersuchungen
1. Befund   bei   der Aushebung

Aush.-Zone und Aush.-Kreis   IV   23
Körperlänge
Brustumfang
Oberarm
Gewicht

Sehschärfe
unkorr.
evtl. korr.

Hörschärfe

1.5 1.25

6 6

Rg.- Durchleuchtung     (Befund nach Schlüssel) m  q.
Krankheiten oder  Gebrechen: Ziff. 250/114 

Verfügung der san. Untersuchungskommission:

D i e n s t t a u g l i c h
Reinach AG - 7. April 1961

Stempel   und Unterschirft    des   Vorsitzenden

185
88
26
70



2. Spätere   san. Untersuchungen,  Befunde  und  Verfügungn
von san. Untersuchungskommissionen

No.
Befund
Verfügung

Der Vorsitzende

U.C.I Aarau, den
26. Aug.  1965

Zf.250
Dispensier bis zum 26.   Aug.  1966

No.
Befund
Verfügung

U.C. I Aarau, den

Dienstuntauglich
Der Vorsitzende

24. Feb.1983



3. Spezialuntersuchungen  und Schutzimpfungen

a) Blutgruppenbestimmung

b) Schirmbild  oder Durchleuchtung in RS

Schweizerisches   Rotes  kreuz

c) Pockenschutzimpfung

mit  -  ohne  Erfolg

d) TPT Impfung

T-Impfung

e) Augenärztliche  Untersuchung

4. Verfügungen der Truppen- und Spitalärzte

Datum

Unterschirft

Unterschirft

Beginn Schluss

Befund nach Schlüssel

Schirmbildnummer

O Rh +
0 4 7 9 1

7. APR1961

Negativ

Pz. Trp. RS 21
9. Feb 1962

13. Mrs 1961 Orale Poliomyelitisimpfung Typ 1
18.4. 62    Orale   Poliomyelitisimpfung    Typ 2+3

12.2.62 8. 3.62
31.3.62





Jahr 

5. Pflegetage als Militärpatient 
(Haus-, Spital- und Sanatorlumspflege) 

vom- bis 

I 
Anzahl' Pflege- I Grad der I 
Tage art * lnvalldltll.t 

Stempel und Unterschrift 

------------------f-·· · 

------------------,----- ········· ·· ····----- ··:r···--------· 

·· · ········ ··· ·; ,.r ···· 

. ---------------------- . . .. . . . ... . ~ ....... . 

*) H. - Hauspflege; Sp. - Spltalpflege; Sa. - Sa·natorlumspflege. 



IV. Aushebung

1961 IV 23
Mechanisierte und Leichte  Truppen

Leichte Truppen

Panzertruppen

Panzersoldat

AARGAU

Jahr Aushebungs Zone

Truppengattung

Untergattung

Ausgehoben als

Zur Einberufung in die Rekrutenschule dem Kanton

zugewiesen

Der Aushebungsoffizier
    Aushebungszone IV

Gef. Ord.

G. 13      Gelpw.



V. Einteilung

1962

1. 10.67

1. 1. 74

1. 1. 75
1981

1983

P  z  j   K  p .   I I / 2 2

P z j .  Stabskp.     2 2

Pz Stabskp 22

S t a b s k p  G z  D i v  5
D i v  S t a b s k p  I / 5

D i e n s t u n t a u g l i c h

Aargau

Luzern

Luzern

Aargau
Aargau

Aargau

Einteilung Aufbietende Stelle
(Kanton oder Dienstabstellung)



VI. Änderungen im Grad  (HD-Funktion)

Ernannt zum Unterschirft des zuständigen
Kommandanten od. Beamter

9..  11.  1969 Büroord. - Gefreiter



Viii. Ausrüstung
Fassen

(Erste Fassung,*  Wiederausrüstungen*,  Nachfassungen)

Datum Gegenstand   der Fassung
(summarisch bezeichnet) Abgebende   Stelle

7. FEB. 1962

1962

1971

1972

Ausrüstung Eidg. Zeughaus Thun

Ausrüstung für Uof Eidg. zeughaus Thun

Ausgangsregenmantel
Manteau de pluie de sortie

Kantonskriegkommissariat
BERN

seinture de pant Arsenal Föd. Biüre



Ersatz und Umtausch (Retablierung)

Gegenstand  Jahr und Stempel der Abgabestelle
Hand- oder
Faust
feuerwaffe

Stahl- oder
Sturzhelm

Mützefür
höhere
Unteroffiziere
Feld- oder
Quartierüutze

Waffenrock

Lange Hose

Fahrhose
oder Reithose

Mantel oder
Kaput

Leder-
gamaschen
oder -stulpen

Uniform.
hemden



t,, 

'I I 

Ersatz und Umtausch (Retablierung) 

Gegenstand Jahr und Stempel der Abgabestelle 

Tornister 
oder 
Rucksack 

Reilzeug 

Fahrrad 

Musik· 
Instrument 



Rücknahme
(Abrüstungen*, Annahme  einzelner  Gegenstände)

Datum Gegenstand der Rückgabe
(summarisch bezeichnet)

Zurücknehmende  Stelle

2. JULI 1962 Ausrüstung für Uof. Eid. Zeughaus Thun

Mannschaftsausrüstung
ohne Leihgegenstände
als Eigentum überlassen

Zeughaus Aarau

1 Sturmgewehr kpl.

2. MAI 1983



Mannschaftsausrüstung
Gefasst im Jhar

a. Erste Fassung, Wiederausrüstungen,
Nachfassungen

Karabiner, Gewehr

Pistole, Revolver

Dolchbajonett, Sägebjonett
Soldatenmesser
Leibgurt, Feldgurt
Bajonettscheidetasche
Patronentaschen Patronenbandelier
Einfacher Tragriemen
Stahlhelm Sturzhelm

Mütze für höh Uof
Feldmütze Quartiermütze
Waffenrock
Lange Hose
Reithose Fahrhose
Mantel mit Einknöpffutter
Kaput Kravatte
Lederstulpen Ledergamaschen

Rucksack Tornister
Brotsack Brotbeutel
Feldflasche m. Becher Kochgeschirr
  Essbeck
Mannputzzeug
Anstreichbürste mit Futteral
Koffer
Fahrrad mit Rahmentasche

ceinture de pant

Sturmgewehr



1962

Graue 61Identitätskarte

Uniformhemd
Krawatte zum Unformhemd

1962



Schuhwerk
Fassungen

Tag, Monat, Jahr Abgebende  Stelle
(Zeugh. od. Truppe)



Schuhwerk



15 

Offiziersausrüstung 

Gelaßt Im Jahr : ! ..... ... ... -....... / ................................ ...... . 

Karabiner (leihweise) . ·. . . 

Pistole ' . .. • . . . . 

Dolch mit Schlagband 

Soldatenmesser 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

Feldgurt und Gabeltragriemen • . 

Stahlhelm, Sturzhelm* mit/ohne• Nacken
. schutz (leihweise) 

·Ruck-sack . . . . • ·• • • . • 

Brotsack, Brotbeutel* (leihV~else) 

Feldflasche .,mii .Becher, Kochgeschirr, 
Eßbesteck 

Koffer ohne Einsatz • 

Koffer mit Einsalz 

Reitzeug mit Kiste (leihweise) 

Fahrrad mit Rahmenlasche 

Kartenlasche 

Signalpfeife mit Schnur 

Hörschutzgeräte 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

Mod. KTA/ Selectone/RF* . Pa'!lr 

Erkennungsmarke 

Identitätskarte (leihweise) . 

Arzttasche (leihweise) 

Veterinärtasche (leihweise) 

Laterne mit Etui 

Bussole 

Feldstecher ............ lach mit Futteral 

Silometer mit Etui • 

Kartenwinkelmesser 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

Nr. 

Brillengläser zur Gasmaske mit Fassung 
und BUchse (leihweise) • • . • . • 

Taschenmunition (leihweise) • • 

• Zutreffendes unterstreichen. 

Anzahl 
oder Nr. 

Anzahl 
oder Nr. 

Anzahl 
oder Nr. 



Reglemente  und Karten

Soldatenbuch Militärkanzlei  Aargau

Dienstreglement/Règlement de service

Atomwaffen/Armes atomiques

Erste Hilfe/ Premiers secours

Telephonie



16a 

Jahr Bezeichnung Abgebende Stelle 



17 

Jahr Bezeichnung Abgebende Stelle 



18 

Kavallerie-Pferdeausrüstung 

Gelaßt Im Jahr : 1 .................. . \ . .................. \. 

Anzahl Anzahl Anzahl 

Reitzeug komplett 

Mordaxstollen 

Hufnägel .. 

IX. Kavallerlepferd, Dienstmotorfahrzeug 
Ubernahme 

Jahr I Zuständige Stelle I Nummer I Jahrgang I Unterschrift des 
zuständigen Komman
danten bzw. Beamten 

Abnahme, Uberlassung, Abgang 



X. Waffenkontrolle



XI. Dienstleistung oder  Bezah-



lung  des Militärpflichtersatzes











Art des Dienstes, Ort und D11tum (vom- bis) 
Militärpflichtersatz, Ort und Datum der Zahlung 

Siehe Instruktion Selten 20/21 



27 i; 
~--~--------------------~--------------------~ Zahl der 1---- -M_i_i_i t_ä_r p'-rfl_i c_h_t_e_rs, a_t_z _ ___ i 

Diensttage Belrag pro Jahr I Ersatz~ 

Kontr .-Nr. 

Handschriftliche Unterschrift 
des zuständigen Kommandanten 

bzw. Beamten 

--



27a 

Jahr Art des Dienstes, Ort und Datum (vom- bis) 
Militärpflichtersatz, Ort und Datum der Zahlung 

Siehe Instruktion Seiten 20/21 



Zahl der I 
Diensttage 

Mi litärpflichtersatz 

Betrag I pro Jahr I Ersatz~ 

Kontr.-Nr. 

27b 

Handschrittliehe Unterschritt 
des zuständigen Kommandanten 

bzw. Beamten 



27c 

Art des Dienstes, Ort und Datum (vom- bis) 
Militärpflichtersatz, Ort und Datum der Zahlung 

Siehe Instruktion Selten 20/21 



" " 

Zahl der 
1 
____ ..:.M..:.:.:i l~it~ä..:.r;p;:.fl~ic::.:h~t~e_:_rs:;a:._t~z ___ _ 

Diensttage Belrag I pro Jahr I Ersatz-
Kontr .-Nr. 

. ----. . . . . . . -. . . . . . . . . . . . . --

27d 
Handschriftliche Unterschrift 

des zuständigen Kommandanten 
bzw. Beamten 

Wellere Eintragungen auf Einlageblatt am Schiune des DienslbUchlelns. 



28 

Tag, Mona·t, Jahr 

XII. Ausland· 
Erteilung, Erneuerung 

Dauer I 
des Urlaubs 

Stempel und Unterschrift 
der Amtsstelle 



.. ·---· 
Urlaub 

Tag, Mona1, Jahr 

Zurückmeldung · 

Stempel und Unterschrift 
der Amtsstelle 

29 



XIII. Wohnort-

10.  Feb. 1968

20. mrz1972

19. April 1982

Menziken

Aarau
5024 Küttingen



Menziken

Aarau
Küttingen
Brunegg

14.FEB1968

5. April 1972

20. April 1982

Änderungen Anmeldung
Wohngemeinde

Tag,Monat, Jahr Gemeinde Unterschrift
des Sektionschefs



32 

Tag, Monat, Jahr 

Abmeldung 

Gemeinde Untersch rlft 
des Sektionschefs 



Anmeldung 

Tag, Monlll, lllhr Gemeinde Unlerschrl!l 
des Seietionschell 

33 

' . , 



SCHWEIZERISCHE ARMEE Form. 18.28 

WEISUNGEN 
für das Verhalten des Wehrmannes 

bei Erkrankung und Unfall im Urlaub 

I. Erkrankt oder verunfallt ·ein Wehrmann im Urlaub, so 
hat er in seinem eigensten Interesse sofort zur Truppe 
zurückzukehren. 

Ist er infolge Erkrankung oder Unfall reiseunfähig ge
worden, so hat er dies unter Beilage eines verschlossenen 
ärztlichen Zeugnisses dem Einheitskommandanten zu 

. melden oder melden zu lassen und die Verfügung des 
Truppenarztes abzuwarten. ,· ' 

2. Das verschlossen einzusendende ärztliche Zeugnis soll 
die folgenden Angaben enthalten : -
a) Personalien, militärische Einteilung und Wohnort; 
b) Datum des Krankheitsbeginnes oder des-Unfalles; 
c) Datum des· ersten Besuches oder_der ersten Konsul

tation; 
d) Diagnose; ~' . 
e) voraussichtliche Dauer der BehaQ.dlung; 

· f) Reisefähigkeit, Transportfähigkeit; 
e) Name und Wohnort des behandelnden Arztes. 

3. Der Bund trägt die Kosten der ärztlichen Behandlung 
im Krankheitsfall nur, wenn ein Zusammenhang des 
Leidens mit dem Dienst sicher nachgewiesen ist. 

4· Der Truppenarzt verfUgt im Einvernehmen mit dem 
zugezogenen Zivilarzt und wenn notwendig mit den 
Aerzten der Militärversicherung darüber, ob der im 
Urlaub erkrankte Wehrmann 
a) sofort zur Truppe o~er in eine zentrale Kranken

abteilung einzurücken. hat; 
b) in ein Zivilspital oder ein Krankendepot zu evakuie

ren und bei der Truppe von diesem Tage an in 
Abgang zu bringen ist ; 

c) vorläufig in häuslicher Behandlung bleiben kann, 
wobei vorgängig die Bewilligung der Eidg. Militär-: 
versicherung einzuholen ist ; 

d) von der Truppe zu entlassen und der Eidg. Militär
versicherng zu melden ist. 

Der Oberfeldarzt 
VII. 59 • 20.000 • 62130 

~· 
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